
I. Refsaas gibt eine Tabelle darüber, wobei die weißen Felder die Farben

und gleichzeitig die Intensität der Farben andeuten. Die dunklen Felder sind

die Gebiete ohne Farben. (Abb. Nr. 28.)
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Abbildung Nr. 28

  

 

Wie schon bei den einzelnen Farbstoffgruppen erwähnt, zeigen diese zu

den versd1iedenen Halbstoffen sehr untersd1iedlidnes Verhalten.
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